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Das Problem mit dem Endlager
Konzernumbau von Eon wirft Fraoen nach der Ent

BERLIN. Das Verußarherprin-
zip gilt. Jedenfalls nach dem
Atomgeietz. Aber es bleibt ei-
ne nicht eind€utig geklärte
Frage: Wie lang giltdar Prin-
zip eigentlich, zumal w€nn
kein Endlager für hoch radio-
aktiven Atommül[ getunden
wird?

Es gibt das Negativbeispiel
der Asse. Das einstige ,Yer,
suchs-Endlager" fijr schwach-
und mittelradioaktive Abfälle
ist marode, eine Bergung
könnte {iber vier Milliarden
Eurokosten,

Hier lagert auch Müll von
Atomkaftwerksbetreibern.
Zahlen muss die Leichtgläu-
bigkeit, dass in einern instabi-
len SalzberSwerk Atommüll
sicher end8elag€rt werden
kann, der Steuerzahler Denn
im Atomgesetz heißr es unter
Paragraf 5Z Absatz 6 zur As-
ser ,,Die Kosten fijr den Wei
terbenieb und die StilllegunS

Spekt.kuläre Ent3 heldung
Droht sich bei der Abwick-
lung der deutschen Atom-
kafMerke ähnliches zu wie-
derholen? Die spekrakuläre
Eon'Entscheidung sorgt fur
Unruhe. Der größte deutsche
Energieversorger will sein ki-
selndes Atom-, Kohle- und
Gasgeschift in eine neue Ce-
sellschaft abspalten. Denn
auch wenn Eon-Chef Johan-
nes Teyssen die hohen Rück-
st€llungen seines Unterneh-
mens von 14,6 Milliarden Eu-
ro betontr Was isr, wenn das

sorgung von Atommü[[ auf
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Dar Atomkraftwerk d€r Bet.elbers Eon lm tahlerwlg-holrtelnlrd€n Brokdort

nicht reicht? Was, wenn in
Kraftwerken und anderen Be-
teiliSung€n gebündene Rück-
stellungen am Ende viel weni-
ger Wert als veranschlagt
sind? Durch d€n Zeiwenug
bei der Endlagersuche - Ex-
perten rechnen nicht vor
2050 mit einen Endlager -
drohen hohe Zusatzkosten ftir
Ausbaü llnd Mod€rnisierung
von Zwischenlag€rn, die nur
tur 40 Jahre genehmigt wor-
den sind. Wer zahlt, wenn
Eons ,,Bad-Bank', die die
Rückstellungen übernehmen
soll, bis dahin nichr mehr
existiert? Schließlich gibt es
immer auch ein Insolvenzrisi
ko, gerade wenn bei einem
Durchbruch für Okostrom-

speicher immer weniger
Kraftwerke b€nötigr werden
sollten. crüne und Linke po-
chen auf €ine rasche Siche-
rungderMilliarden.

Eine Studie des Forums
Okologisch-Soziale Markt-
wirtschaft (FOS) schätzt die
Gesamtkosten für Rückbau
und Entsorgung in Deutsch-
land auf26 bis 44 Milliarden
Euro. Eingedenk von Kosten.
steigerungen bei solchen
Großprojekten und zeirlichen
Verzögerungen könnten es im
schlimnsten Fall bis zu 67
Milliarden Euro werden,
meint das FoS. Allein der
Rückbau des {äiheren DDR-
Atommeilers creifswald habe
bisher 3,6 Milliarden gekos-

tet, das zahlt ohnehin der
Steuerzahler

Die Rückstellungen der
Energi€konzerne fur ihre An-
lagen betragen derzeir knapp
36 Milliarden Euro -das kann
durchaus reichen.ln der Bun,
desregierung existieren zwei
Denkschulenr Im Umwelrmi-
nisterium gibt es klare Befür-
worter einer Uberführung der
Gelder in einen öffentlich-
rechtlichen Fonds, um das fu-
siko für den St€uerzahler irn
Falle von Insolvenzen zu min-
dern. Im Bundeskanzleramr
wird hingegen auf die Krise
der Konzerne verwiesen. Ein
Entzug der Rückstellungen
könnte die Aktienkurse weiter


